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Bekanntmachung des Landkreises Eichstätt 
 

 

153 Einwohnerzahlen zum 30.06.2020 

 
 

 

                                                                 Gemeinde                                               30.06.20   

_____________________________________________________________________________________   

                

Adelschlag                                                                                                                3.015    

Altmannstein, M.                                                                                                      7.043 

Beilngries,St.                                                                                                             9.868                                                                                                               

Böhmfeld                                                                                                                  1.690 

Buxheim                                                                                                                   3.666 

Denkendorf                                                                                                               4.866 

Dollnstein, M.                                                                                                           2.876 

Egweil                                                                                                                       1.206 

Eichstätt, GKSt.                                                                                                       13.337 

Eitensheim                                                                                                                 3.030 

Gaimersheim, M.                                                                                                     12.206 

Großmehring                                                                                                             7.325 

Hepberg                                                                                                                     2.934 

Hitzhofen                                                                                                                   2.960 

Kinding, M.                                                                                                               2.494 

Kipfenberg, M.                                                                                                          5.850 

Kösching, M.                                                                                                             9.770 

Lenting                                                                                                                      4.978 

Mindelstetten                                                                                                             1.710 

Mörnsheim, M.                                                                                                          1.578 

Nassenfels, M.                                                                                                           2.253                                                                                          

Oberdolling                                                                                                               1.285                                                                                                            

Pförring, M.                                                                                                               3.885 

Pollenfeld                                                                                                                  2.967 

Schernfeld                                                                                                                 3.278 

Stammham                                                                                                                4.095 

Titting, M.                                                                                                                 2.657 

Walting                                                                                                                     2.325       

Wellheim, M.                                                                                                           2.707 

Wettstetten                                                                                                               5.087 

                                                                                                               ________________________ 

                                                                             132.941                                    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

154 Übungen der Bundeswehr  

 
Die Bundeswehr führt vom 21.09.2020 bis 08.10.2020 im Bereich Buxheim, 

Eitensheim und Gaimersheim eine Übung durch.  

 

Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die Bundeswehr sind über die Ge-
meinde bei der Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Ingolstadt, Marlene-Diet-

rich-Str. 12, zu melden. 

 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung (ggf. auch 

in abgelegenen Gemeindeteilen und Gehöften) und die Verständigung der Jagd-

berechtigten zu sorgen und auf die Fristen für die Anmeldung von Manöverschä-
den hinzuweisen. 

 

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden 

Truppen fernzuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und Fundmunition und 

die einschlägigen Strafbestimmungen sind zu beachten. 

 
Die Bundeswehr führt am 24.09.2020 im Raum Köschinger Forst eine 

Übung durch.  

 

Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die Bundeswehr sind über die Ge-

meinde bei der Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Ingolstadt, Marlene-Diet-
rich-Str. 12, zu melden. 

 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung (ggf. auch 

in abgelegenen Gemeindeteilen und Gehöften) und die Verständigung der Jagd-

berechtigten zu sorgen und auf die Fristen für die Anmeldung von Manöver-
schäden hinzuweisen. 

 

A M T S B L A T T  

 Die Einwohnerzahl am 30.06.2020 ist gemäß § 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung zur 

Durchführung des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen Staat, Gemeinden und 

Gemeindeverbänden (FAGDV) vom 19. Juli 2002 (GVBl. S. 418, BayRS 605-10-F), zuletzt 

geändert durch § 2 des Gesetzes vom 22. März 2018 (GVBl. S. 156) auch für die 

Berechnung der Schlüsselzuweisungen, der Zuweisungen nach Art. 7 (Kopfbeträge) und 9 

FAG, der Investitionspauschalen nach Art. 12 FAG, der Zuweisungen nach Art. 15 FAG, der 

Krankenhausumlage nach Art. 10b Abs. 2 FAG sowie für die Ermittlung von 

Durchschnittszahlen je Einwohner für das Haushaltsjahr 2020 (Finanzausgleichsjahr) 

maßgebend. 

 Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung hat ein Verzeichnis 

der Gemeinden des Landkreises Eichstätt mit den fortgeschriebenen 

Einwohnerzahlen (Basis Zensus 2011) 
 zum Stand 30.06.2020 übersandt.  
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Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden 

Truppen fernzuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und Fundmunition und 

die einschlägigen Strafbestimmungen sind zu beachten. 

 

Die Bundeswehr führt am 26.09.2020 im Raum Eichstätt eine Übung 

durch.  

 

Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die Bundeswehr sind über die Ge-

meinde bei der Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Ingolstadt, Marlene-Diet-
rich-Str. 12, zu melden. 

 

Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung (ggf. auch 
in abgelegenen Gemeindeteilen und Gehöften) und die Verständigung der Jagd-

berechtigten zu sorgen und auf die Fristen für die Anmeldung von Manöverschä-

den hinzuweisen. 
 

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der übenden 

Truppen fernzuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und Fundmunition und 

die einschlägigen Strafbestimmungen sind zu beachten. 

 

 

Bekanntmachungen der Stadt Eichstätt 
 

 

155 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) 

Bebauungsplan Nr. 72 „Seidlkreuz Nord“ mit integrier-

tem Grünordnungsplan 

Flächennutzungsplan, 19. Änderung im Parallelverfah-

ren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB   

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 

Abs. 1 BauGB 

 

Der Stadtrat der Stadt Eichstätt hat in öffentlicher Sitzung am 

12.12.2019 beschlossen den Bebauungsplan Nr. 72 „Seidlkreuz Nord“ 

aufzustellen und parallel dazu den Flächennutzungsplan gemäß § 8 

Abs. 3 BauGB zu ändern (19. Änderung). Wesentliche Ziele der Auf-

stellung sind die Ermöglichung der Errichtung eines Neubaus für das 

Bayerische Rote Kreuz, die Schaffung von Sport- und Spielflächen für 

die Montessori-Schule und die Sicherung der perspektivischen Erwei-

terung des Baugebietes nach Norden.  

Das Plangebiet befindet sich westlich der Jura-Hochstraße, nördlich an 

das Universitätssportzentrum und östlich an die Dr. Hans-Hütter-Straße 

angrenzend. Im Westen des Plangebietes befindet sich die Montessori-

Schule, nördlich landwirtschaftlich genutzte Flächen. Der räumliche 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Grundstücke Flst.-

Nrn. 1330/8, 1330/11, 1330/12 sowie eine Teilfläche der Fl.Nr. 1333/3,  

jeweils Gemarkung Preith und ergibt sich aus dem Lageplan, der Be-

standteil dieser Bekanntmachung ist.  

Der räumliche Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung um-

fasst die Grundstücke Flst.-Nrn. 1330/8 und 1330/11 sowie eine Teil-

fläche des Grundstücks Fl.Nr. 1333/3, alle Gemarkung. Preith und 

ergibt sich aus dem Lageplan, der Bestandteil dieser Bekanntmachung 

ist.  

Weiterhin hat der Stadtrat beschlossen, die frühzeitige Beteiligung der 

Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie die frühzeitige Beteili-

gung der Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentli-

cher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB zu den 

Vorentwürfen der beiden Bauleitpläne, jeweils in der Fassung vom 

16.07.2020 durchzuführen.  

Die Vorentwürfe der Bauleitpläne in der Fassung vom 16.07.2020 lie-

gen einschließlich der Begründung mit Umweltbericht in der Zeit vom 

21.09.2020 bis einschließlich 21.10.2020 

im Rathaus der Stadt Eichstätt (Marktplatz 11, 85072 Eichstätt) im II. 

Stock an der Pinnwand vor dem Stadtbauamt während der allgemeinen 

Dienstzeiten zur allgemeinen Einsichtnahme öffentlich aus. Auf 

Wunsch wird die Planung erläutert. Während der Auslegungsfrist kön-

nen Stellungnahmen abgegeben werden. 

Aufgrund der derzeitigen Lage (Corona-Pandemie) besteht die Mög-

lichkeit, dass der Parteiverkehr im Rathaus während der Auslegungs-

frist nur eingeschränkt möglich ist. Fragen zu den ausgelegten Unterla-

gen können jederzeit telefonisch oder per E-Mail geklärt werden. 

Ebenso ist es auf diesen Wegen möglich, uns Bedenken oder Anregun-

gen gegen die ausgelegte Bauleitplanung zukommen zu lassen oder zu 

Protokoll zu geben. Wünschen Sie dennoch eine Einsichtnahme in die 

Papier-Unterlagen vor Ort oder eine persönliche Klärung Ihrer Fragen, 

dann bitten wir Sie um vorherige telefonische Terminvereinbarung. Die 

Einsichtnahme der Unterlage mit ausreichenden Sicherheitsabständen 

kann gewährleistet werden.  

Sie erreichen uns unter Telefon: 08421 6001-194 oder E-Mail: bau-

amt@eichstätt.de 

 

Die Vorentwürfe der Bauleitpläne, einschließlich der Begründung 

mit Umweltbericht, stehen während der Frist zur Stellungnahme zu-

sätzlich auch auf der Internetseite der Stadt Eichstätt unter 

www.eichstaett.de unter der Rubrik Rathaus  Informationen  

Bauleitplanverfahren  Öffentliche Auslegung zur Einsichtnahme 

bzw. zum Download bereit 

 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grund-

lage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO) i. V. m. § 3 BauGB 

und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absender-

angaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 

der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Form-

blatt „Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplan-

verfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt.   

 

Eichstätt, den 14.09.2020 

 

Josef Grienberger 

Oberbürgermeister 

 

 

Bekanntmachungen anderer Behörden  
 

 

156 Jahresabschluß 2019 des Zweckverbandes Müllverbren-

nungsanlage Ingolstadt  

 

Die Verbandsversammlung hat in seiner Sitzung am 22.07.2020 den 

vorgelegten Jahresabschluss 2019 des Zweckverbandes Müllverwer-

tungsanlage Ingolstadt „MVA“ zum 31.12.2019 festgestellt und be-

schlossen, dass der Jahresverlust in Höhe von EUR 2.528.818,18 wird 

in Höhe eines Teilbetrages von EUR 432.698,00 durch Entnahme aus 

der zweckgebundenen Rücklage ausgeglichen. Der Restbetrag in 

Höhe von EUR 2.096.120,18 wird auf neue Rechnung vorgetragen 

und mit dem Gewinnvortrag verrechnet. 

 

mailto:bauamt@eichstätt.de
mailto:bauamt@eichstätt.de
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers: 

An den Zweckverband Müllverwertungsanlage Ingolstadt 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverbands Müllverwertungs-

anlage Ingolstadt - bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 

01.01.2019 bis 31.12.2019 sowie den Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar-

über hinaus haben wir den Lagebericht des Zweckverbands Müllver-

wertungsanlage Ingolstadt für das Wirtschaftsjahr 01.01.2019 bis zum 

31.12.2019 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnisse bestätigen wir nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 und 3 KommPrV: 

 

Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer 

pflichtgemäßen Prüfung den Rechtsvorschriften und der Verbandssat-

zung. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Der 

Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 

den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Zweckverbands und stellt die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

entsprechend § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO unter Beach-

tung der KommPrV und der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ un-

seres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 

dem Zweckverband unabhängig in Übereinstimmung mit den kommu-

nalrechtlichen Vorschriften und haben unsere Pflichten in Überein-

stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der Verbandsver-

sammlung für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 

in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbands 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die internen Kontrollen die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 

der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal-

schen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Ver-

treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Zweckverbands zur Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 

Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Auf-

stellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage des Zweckverbands vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften 

der Eigenbetriebsverordnung entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-

setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-

stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwenden-

den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung zu ermöglichen, und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-

richt erbringen zu können. 

 

Die Verbandsversammlung ist verantwortlich für die Überwachung 

des Rechnungslegungsprozesses des Zweckverbands zur Aufstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 

ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsich-

tigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der 
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Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweck-

verbands vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverord-

nung Bayern entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-

gebericht beinhaltet. 

 

Hinzureichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 

Garantie dafür, dass eine Übereinstimmung mit § 317 HGB und Art. 

107 Abs. 3 Satz 2 GO unter Beachtung der KommPrV und der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-

wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 

beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellun-

gen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und füh-

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-

teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 

als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-

ten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können. 

 

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 

den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-

doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme des Zweckverbands abzugeben. 

 

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dar-

gestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängen-

den Angaben. 

 

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 

Zweifel an der Fähigkeit des Zweckverbands zur Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-

heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-

ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unserer Schlussfolgerungen auf 

der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-

merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 

Zweckverband seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-

führen kann. 

 

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 

Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben so-

wie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Zweckverbands vermittelt. 

 

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-

resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 

vermittelte Bild von der Lage des Zweckverbands. 

 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 

Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 

zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-

tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü-

fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko dass künftige 
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Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter an-

derem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel 

im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststel-

len. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 7 Abs. 4 Nr. 2 

KommPrV 

 

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Zweckver-

bands i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Wirtschaftsjahr vom 

01.01.2019 bis zum 31.12.2019 befasst. 

 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten bestätigen wir zu den 

wirtschaftlichen Verhältnissen nach § 7 Abs. 4 Nr. 2 KommPrV: Die 

wirtschaftlichen Verhältnisse wurden geprüft; sie geben keinen Anlass 

zu Beanstandungen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen 

Verhältnisse des Zweckverbands sowie für die Vorkehrungen und 

Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: 

Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 

53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Be-

antwortung der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die 

wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass 

geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche 

Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und 

die Geschäftspolitik zu beurteilen 

 

München, 23.06.2020 

Bayerischer Kommunaler 

Prüfungsverband 

 

Christian Göb 

Wirtschaftsprüfer                                                           

  
Gemäß Verbandssatzung § 27 (7) wird der Jahresabschluss und Lagebericht 
von Montag den 5. Oktober bis Dienstag den 13 Oktober 2020 im Verwal-

tungsgebäude des Zweckverbandes Müllverwertungsanlage Ingolstadt, Am 

Mailinger Bach 141 in 85055 Ingolstadt zur Einsichtnahme ausgelegt und kann 

während dieser Zeit von 8 bis 12 Uhr eingesehen werden. 

 
 

157 Markt Gaimersheim: Bekanntmachung des Satzungsbe-

schlusses für den Bebauungsplan Nr. 48 „Im Winkel“ 

 

Der Marktgemeinderat hat am 22.07.2020 den Bebauungsplan Nr. 48 

„Im Winkel“ als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 

gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches ortsüblich bekannt gemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 48 „Im Win-

kel“ in Kraft. 

 

Ab sofort wird der Bebauungsplan mit Begründung gem. § 10 Abs. 3 

S. 2 BauGB im Rathaus, Marktplatz 3, Bauamt, Zimmer 13 während 

der allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.  

 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung so-

wie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

 

Unbeachtlich werden demnach  

 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-

schriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-

liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-

bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-

wägungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebau-

ungsplanes schriftlich gegenüber dem Markt Gaimersheim geltend ge-

macht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-

gel begründen soll, ist darzulegen. 

 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 

Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprü-

che für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, 

wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, 

in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-

spruches herbeigeführt wird. 

 

Markt Gaimersheim 

 

gez. Andrea Mickel 

Erste Bürgermeisterin 
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Lageplan des räumlichen Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplans 
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Lageplan des räumlichen Geltungsbereiches der 19. Än-

derung des Flächennutzungsplans  
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Lageplan  
zum Bebauungsplan Nr. 48 „Im Winkel“ 
 
 


